Schulprogramm

Soziales Lernen
An unserer Schule sollen sich alle wohlfühlen können, nur so ist erfolgreiches Lernen möglich.

Wenigstens zweimal pro Schuljahr finden Unterrichtseinheiten zum Thema „Soz. Lernen“ statt. In den Klassen 1 und 2 führen wir das „EMO-Training“ durch – ein Programm zur frühzeitigen Förderung sozial-emotionaler Basiskompetenzen.

Der Schülerrat trifft sich regelmäßig. In ihm wirken je 2 KlassensprecherInnen mit, um wichtige schulische Fragen und Probleme anzusprechen. Ausgebildete Streitschlichter helfen – vor allem in den Pausen – dabei mit, in Konfliktfällen zu vermitteln. Konkrete Hilfen und Erwartungen (auch Sanktionen) sind in der Schulordnung formuliert.

Prävention
Das bewährte Programm der Theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück „Mein Körper gehört mir“ bieten wir den Klassen 3 und 4.
Ebenso für 3 und 4 ist das Gewaltpräventionsangebot der Polizei, das in spielerischer Form auch schon im Verkehrsbus für die Klasse 2 eine Rolle spielt. Ein Elternabend zum gleichen Thema findet für alle Eltern alle 2 Jahre statt.
Nach Möglichkeit bieten wir in Klasse 4 (oder 3) auch ein „Friedens- und Selbstbehauptungstraining“ an, das externe dafür ausgebildete TrainerInnen durchführen.


Leistungserziehung und Leistungsbewertung

Alle Kinder haben Anspruch auf erfolgreiches Lernen.

Jedes Kind soll lernen, dass Anstrengung sich lohnt. Lob ist das geeignetste Instrumentarium, um Kinder bei diesem Prozess zu unterstützen.
Wer etwas kann, hat mit Erfolg gelernt, kann Leistungsfreude empfinden und neue Leistungsbereitschaft entwickeln.

Der Vergleich innerhalb der Klasse darf nicht im Vordergrund stehen.

Grundsätze der Benotung werden von jeder Fachkonferenz – auch schriftlich – offengelegt.

Differenzierung und Förderung

Jedes Kind hat Anspruch auf individuelle Förderung v. a. durch differenzierte Gestaltung des Unterrichts.

Doppelbesetzungsstunden ermöglichen Teamteaching, Klassenteilungen, Kleingruppen – oder auch Einzelförderung.

„Lernen unter einem Dach“ hat zum Ziel, dass Kinder mit Problemen v. a. im Lernen integrativ erfolgreich unterrichtet werden.

Aber auch Kinder mit besonderen Begabungen wollen wir angemessen fordern, u. a. durch Maßnahmen im „Kooperationsverbund Hochbegabtenförderung“.

Unterricht und Lernformen

Kinder sollen zunehmend in die Lage versetzt werden, allein, aber auch gemeinsam zu lernen.

Im Laufe der Grundschulzeit werden Arbeitsformen, die Selbstständigkeit und gemeinsames Lernen zum Ziel und zur Voraussetzung haben, immer wichtiger.
Methodenlernen und die Fähigkeit zur Arbeitsorganisation sind Basisqualifikationen, um erfolgreich zu lernen. Wiederholungen und Übungen sind unverzichtbar.

Hausaufgaben werden regelmäßig kontrolliert.

Es besteht die Möglichkeit, am Unterricht in türk. Herkunftssprache teilzunehmen.

Unterricht und Qualifikation
Regelmäßig bilden sich Lehrkräfte unserer Schule fort, individuell, aber auch gemeinsam.
Um unsere Kompetenzen zu stärken, voneinander zu lernen und um Gelerntes weiterzugeben, besuchen wir uns gegenseitig im Unterricht und werten wir diese Besuche aus.
Eltern-Mitwirkung
Kooperation mit Eltern ist lebensnotwendig für eine gute Schule. Über die gesetzlich vorgesehene Mitarbeit in den Gremien (Schulvorstand, Gesamtkonferenz, Klassen- und Fachkonferenzen, Schulelternrat und Klassenelternschaft) bitten wir auch um Unterstützung bei der Durchführung verschiedener Projekte und Feste sowohl auf Klassen- als auch Schulebene. Besondere Möglichkeiten bietet auch die Mitgliedschaft bzw. Mitarbeit im Förderverein, der bereits seit 1993 existiert.
Eltern-Beratung findet nicht nur an 2jährlichen Eltern-Sprechtagen, sondern auch darüber hinaus statt. In der Regel nach vorheriger Vereinbarung, manchmal auch ganz kurzfristig und  bei aktuell wichtigen Anlässen sofort.
Einmal im Jahr findet ein Info-Abend statt, zu  einem wichtigen Thema aus den Bereichen Bildung, Erziehung und Unterricht.

Solidarität mit Benachteiligten
Unsere SchülerInnen sollen erfahren: Durch eigenes Handeln auch durch Abgeben ist es möglich, denen Gutes zu tun, die Unterstützung benötigen. So wurden Erlöse verschiedener Feste in der Vergangenheit wenigstens teilweise zur Verfügung gestellt, um nach vorausgegangener Schüler-Abstimmung z. B. die Arbeit von Terre des Hommes, Unicef, der GMHütte Initiative „Cusco“ in Peru oder auch der Katastrophenhilfe (Erdbeben in Pakistan) zur Verfügung zu stellen.
Seit vielen Jahren schon beteiligen sich unsere SchülerInnnen an der von ihren Religions-Lehrerinnen in Kooperation mit zahlreichen Eltern und der Kirchengemeinde Heilig-Geist vorbereiteten Fastenaktion „Misereor“ und erleben so, dass sich Einsatz in der unterrichtsfreien Zeit für Kinder in Entwicklungsländern auszahlen kann. Auch der „Tag für Afrika“, an dem unsere 4. Klassen seit 2007 teilnehmen, um an einem Tag des Schuljahres nicht zur Schule zu gehen, sondern für ein Projekt in Afrika zu arbeiten und den Erlös zu spenden, liegt auf dieser Linie.

Religion
In den Klassen 1 und 2 erteilen wir den Unterricht konfessionell-kooperativ, in den Klassen 3 und 4 konfessionell gebunden. Das Überwiegen der Gemeinsamkeiten findet Ausdruck in der gemeinsamen Fachkonferenz für kath. und evangelische Religionsunterricht, aber auch in der Vorbereitung/Durchführung regelmäßig stattfindender ökumenischer Schulgottesdienste (Schuljahrsanfang und –ende, Advent). Das schließt die aktive Durchführung und Beteiligung an typ. kath. oder evangelischen Aktionen (Misereor, Fronleichnam, Buß- und Bettagsgottesdienst z. B.) nicht aus.
Wichtig ist auch die Begegnung und gegenseitige Information zwischen Kindern, die am christlichen und muslimischen Religionsunterricht teilnehmen.
Insbesondere der seit 2010 stattfindende „Islamische Religionsunterricht in deutscher Sprache“ bietet hier erweiterte Möglichkeiten und Chancen, die auch genutzt werden. Ein Besuch der Moschee in Oesede und der Synagoge in Osnabrück im 4. Schuljahr gehört dazu.

Sport und Bewegung

Sport findet nicht nur in den zwei wöchentlichen Sportstunden statt. Regelmäßige, möglichst tägliche Bewegungszeiten sind nicht nur willkommene Unterbrechungen des Unterrichts, sondern fördern die Lern- und Leistungsbereitschaft und -fähigkeit.
4 Wandertage im Schuljahr bieten Chancen, sich gesund zu bewegen und Natur, Umwelt und die nähere Umgebung (v. a. den Wald) kennenzulernen aber auch den MitschülerInnen und LehrerInnen anders zu begegnen, als es sonst im Unterrichtsalltag möglich ist. In jedem November findet ein Sporttag statt, im Frühjahr gibt es die Bundesjugendspiele in der Leichtathletik. Außerdem bieten wir an, einmal im Jahr das DLV-Laufabzeichen (Ausdauer-Lauf) zu erwerben.
Ein Fußballturnier für Mädchen und Jungen gehört ebenfalls zu unserem Sport-Programm.

Schwimmunterricht erteilen wir im 3. Schuljahr.
